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1   Einleitung 1

 

 

1 Einleitung 

Die vorliegende Arbeit ordnet sich in den Bereich der quantitativen Finanzanalyse ein. Nach 

Auffassung von Rehkugler / Poddig (1994) geht es bei einer Finanzanalyse im Allgemeinen 

darum, „einer Menge von Zuständen oder Situationen (z.B. Situationen an Finanzmärkten, 

definiert durch die Zustände bestimmter ökonomischer Variablen wie Zinsen, Auftragsein-

gänge usw.) jeweils eine (sinnvolle) Handlungsvorschrift oder Folgerung (z.B. Aktie kaufen, 

halten oder verkaufen) zuzuordnen“.1 Die Finanzanalyse verfolgt häufig das Ziel, Aktien zu 

prognostizieren. Unter Prognose ist die Vorhersage zukünftiger Ereignisse auf Grundlage 

von historischen Informationen und theoretisch wie empirisch fundierter sowie nachvollzieh-

barer Verfahren zu verstehen.2 Der Prognose liegt die Annahme zugrunde, dass gewisse 

Grundstrukturen aus der Vergangenheit auch in der Zukunft unverändert weiterwirken. Mit 

der Voraussage von Aktienkursen befassen sich nicht nur Finanzwissenschaftler, sondern 

auch viele Praktiker. Denn das Auffinden eines funktionierenden Prognosemodells stellt nicht 

nur die für Aktienprognosen bedeutsame Effizienzmarkthypothese in Frage, sondern scheint 

zudem profitable Investments am Kapitalmarkt zu ermöglichen.  

 

Im folgenden Abschnitt wird die Problemstellung dieser Arbeit geschildert. Dem schließt sich 

die Erläuterung der Zielsetzung mit der Formulierung der Fragestellung an. Zudem wird auf 

die Vorgehensweise eingegangen. 

 

1.1 Problemstellung 

Die von Rehkugler / Poddig (1994) angesprochene „…Menge von Zuständen oder Situatio-

nen …“3 stellen sich als Zeitreihen dar. Poddig et al. (2008) beschreiben Zeitreihen als 

Längsschnittdaten, die aus den Realisationen einer Zufallsvariable zu unterschiedlichen Zeit-

punkten bestehen.4 Der Zeitreihenbegriff ist keinem bestimmten Themenbereich zugeordnet. 

Daher wird nachfolgend der Begriff Finanzzeitreihe5 verwendet, um damit Zeitreihen im Sin-

ne der Finanzanalyse zu bezeichnen. Finanzzeitreihen bilden somit die Grundlage für 

quantitative Finanzanalysen, um empirische Muster zu identifizieren und diese in Prognose-

modellen zu nutzen.6 In Prognosemodellen stellen sich Finanzzeitreihen als Variablen dar, 

die sich auch als Faktoren bzw. Risikofaktoren bezeichnen. Dabei kann ein Prognosemodell 

aus einer beliebigen Menge an Faktoren bestehen. Bei der Verwendung von mehr als zwei 

                                                
1  Vgl. Rehkugler / Poddig (1994), S. 3. 

2  Vgl. Schlittgen / Streitberg (2001), S. 191. 

3  Vgl. Rehkugler / Poddig (1994), S. 3. 

4  Für eine sinnvolle statistische Nutzung von Zeitreihen wird ein identischer zeitlicher Abstand (äquidistanter Abstand) 
vorausgesetzt (vgl. Poddig et al. (2008), S. 94). 

5  Unter Finanzzeitreihen sind beispielsweise Zeitreihen aus Aktienkursen, Zinssätzen, Inflationsdaten, u.a. zu verstehen. 

6  Vgl. Poddig et al. (2008), S. 94. 


